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1. Einleitung



Der Berufswunsch Lehrer, Deutschlehrer, ist zwangsläufig mit der Frage verbunden, welche Bücher können und dürfen im Unterricht gelesen werden. In der Sekundarstufe II ist die Frage verhältnismäßig leicht zu beantworten. Es ist sinnvoll Bücher zu lesen, die das Einmalige oder Besondere einer Literaturepoche darstellen; Werke, die in unserem Kulturkreis als einzigartig angesehen werden; Bücher die den Klassikerstatus erlangt haben. Für den Deutschunterricht heißt es, Goethe, Schiller, Lessing, Mann, Büchner, Hesse oder Brecht zu lesen, vielleicht auch Süsskind oder Goosen. Aber was liest man mit Kindern und Jugendlichen bis 16 Jahre? Was sind Klassiker der Kinder- und Jugendliteratur
1
und was macht sie zu diesen? Rein intuitiv würden wahrscheinlich viele Menschen dazu neigen Robinson Crusoe, Pipi Langstrumpf oder Emil und die Detektive oder die Schatzinsel zu nennen. Die Aufzählung der Werke, die seit längerer Zeit erfolgreich sind, ist nicht falsch. Sie wird der Fragestellung jedoch nicht ganz gerecht, da sie einerseits Werke neueren Erscheinungsdatums außen vor lässt und andererseits ist das Hauptauswahlkriterium die Tradierung. Dies alleine ist für ein Kind wahrscheinlich kein Grund, um ein Buch zu lesen und zu mögen. Erwachsene Menschen lesen die Klassiker wie z. B. Goethes „Die Leiden des jungen Werthers“ auch nicht nur aus dem Grund, weil das Werk alt ist. Auf die gestellte Frage gibt es viele Antworten und keine. Die fachwissenschaftliche Welt befasst sich seit längerem mit dem Phänomen. Eine allgemeingültige Antwort, falls es diese gibt, liegt jedoch nicht vor. Im Laufe der Forschungsgeschichte wurden zahlreiche Ansätze entwickelt und z. T. wieder verworfen oder widerlegt (vgl. Kapitel 2). Eine besondere Rolle in der Flut der Theorien kommt, meiner Meinung nach, Tabbert und seinem Aufsatz „Was macht erfolgreiche Kinderbücher erfolgreich?“
2
zu, da er die Klassikerindizien auf der narrativen Ebene, die er „Leseanreize“
3
nennt und auf einer vom Text z. T. unabhängigen Ebene -„Voraussetzungen zum Erfolg“
4
- vermutet. Da im Rahmen dieser Arbeit nicht alle „Klassikerindizien“ analysiert werden, erfolgt die Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse parallel zur Analyse dieser Kategorien (vgl. Kapitel 5)



1
Anmerkung: Im Folgenden wird für Kinder- und Jugendliteratur die Abkürzung KJL verwendet.
2
vgl. Tabbert, 1994, S. 45 ff.
3
ebd. S. 48
4
ebd. S. 55
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Das Untersuchungsobjekt dieser Arbeit ist das Buch des bekannten deutschen Autors Michael Ende „Der satanarchäolügenialkohöllische Wunschpunsch“
5
. Es soll die der Frage nachgegangen werden, ob es sich hierbei um einen Klassiker der KJL handelt. Nach der Vorstellung des Autors (vgl. Kapitel 3) und des Inhaltes des Geschichte (vgl. Kapitel 4) werden einige Faktoren des „Tabbertschen Kataloges“ analysiert werden (vgl. Kapitel 5).



Im letzen Kapitel steht die Frage im Mittelpunkt: Ist der „Wunschpunsch“ ein Klassiker der KJL? Neben der Zusammenfassung der zuvor erhaltenen Ergebnisse möchte ich meinen persönlichen Blickwinkel in die Waagschale werfen. Als Leser möchte ich meine z. T. subjektive Einschätzung zum Klassikerstatus dieser Geschichte äußern.



2. Klassiker der KJL - Forschungsergebnisse



2.1. Einblick in die Forschungserkenntnisse der 50er, 60er und 70er Jahre



Die Kinder- und Jugendliteraturforschung ist eine verhältnismäßig



junge Wissenschaft. Der Grund dafür ist darin zu sehen, dass die Kindheit als eigenständige Lebensphase erst durch Rousseaus „Emile oder Über die Erziehung“ (1762) postuliert wurde. Die hieraus entstandene KJL war in ihrem Ursprung v. a. Erziehungsliteratur und keine Unterhaltungsliteratur oder Literatur aus der Erfahrungswelt des Kindes heraus.
6
Viele der heutigen „Klassiker“ z. B. „Die Schatzinsel“ oder „Robinson Crusoe“, wurden ursprünglich nicht für Kinder geschrieben, sondern sind von Kindern im Laufe der Jahre in ihren Lesekanon übernommen worden. Hinzu kommt auch, dass Literatur ein dynamisches Gebilde ist, das sich im Laufe der Zeit verändert. Für Kinder- und Jugendliteratur bedeutet es, dass sie sich von dem ihr auferlegten Sozialisationsauftrag gelöst hat und ihre literarische Qualität der Erwachsenenliteratur angeglichen hat. Hazard
7
sieht in den Kindern die Hauptakteure, die Bücher zu Klassikern machen. So schreibt er „Die
Bücher, welche die Kinder von oben herab behandeln, sie als «liebe kleine Leser« anreden […]; die Bücher, die sie einschläfern, anstatt sie träumen zu lassen, sie alle lehnen sie einfach ab.
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